
Installations- und Montageanleitung

Sicherheitshinweise

Zielgruppe
Die Montage und Installation des Produkts muss von einer Elektrofachkraft 
durchgeführt werden, mit von ASSA ABLOY zertifizierter Sachkunde zu Fluchttür-
steuerungen gemäß den bauaufsichtlichen Anforderungen an elektrische Verrie-
gelungen von Türen in Rettungswegen. Die Elektrofachkraft ist verpflichtet, die 
anerkannten Regeln der Technik, Prüfverordnungen der Bundesländer anzuwen-
den und diesen Kenntnisstand laufend zu aktualisieren.
Für die nachfolgende Prüfung der korrekten Montage und Installation, die Erstin-
betriebnahme und Wartung werden weitergehende Kenntnisse zum Produkt be-
nötigt. Dies ist nicht Bestandteil dieser Anleitung.

Bedeutung der Symbole

DGefahr!
Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung führt zu Tod oder schwerer Verletzung.

!Warnung!
Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Tod oder schweren Verletzungen 
führen 

!Vorsicht!
Sicherheitshinweis: Nichtbeachtung kann zu Verletzungen führen.

AAchtung!
Hinweis: Nichtbeachtung kann zu Materialschäden führen und die Funktion des 
Produkts beeinträchtigen.

IHinweis!
Hinweis: Ergänzende Informationen zur Bedienung des Produkts.
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Lesen Sie diese Anleitung vor der Benutzung sorgfältig durch und be-
wahren Sie sie auf. Die Anleitung beinhaltet wichtige Informationen zum 
sicheren Montage und Installation des Produkts.
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ASSA ABLOY 
Sicherheitstechnik GmbH
Bildstockstraße 20
72458 Albstadt
DEUTSCHLAND
Tel. + 49 7431 123-0
albstadt @ assaabloy.com
www.assaabloy.com/de

ePED® Türterminal 1386–00

Funktionen

Sicherheitshinweise

AAchtung!
Eine elektronisch gesteuerte Tür im Rettungsweg muss gekennzeichnet sein:
An einer elektronisch gesteuerten Tür im Rettungsweg muss auf der Innenseite 
ein Hinweisschild (Piktogramm) angebracht sein. Diese Beschilderung muss zur 
Kennzeichnung des Not-Auf-Tasters angebracht sein.

IHinweis!
Schutzart IP30 muss erreicht werden: Für die Montage müssen Schalterdosen 
verwendet werden, die mindestens Schutzart IP30 erreichen.

Ungeprüfte Geräte können abweichend funktionieren: Nicht in der Kompa-
tibilitätsliste aufgeführte Hi-O Technology™ Geräte sind nicht im Geräteverbund 
geprüft und können abweichende Funktionsabläufe hervorrufen. Dies gilt insbe-
sondere für Aktivatoren.

Die maximale Anzahl der Komponenten darf nicht überschritten werden: Es 
können maximal vier Terminals (Not-Auf Module 1386D00) und acht Interfaces für 
Verriegelungen 1386S00 angeschlossen werden.

Die maximale Leistungsaufnahme darf nicht überschritten werden: Die Span-
nungsversorgung muss zur Leistungsaufnahme aller angeschlossenen Kompo-
nenten insgesamt passen.

Funktionseinschränkung bei falscher Betriebsspannung an den Komponenten:
Es muss ein Netzteil nach Anforderung SELV verwendet werden. Für die Versorgung 
von Geräten mit höherer Leistungsaufnahme als 100 VA müssen separate Netzteile an-
geschlossen werden. Das Netzteil, die Kabellängen und -querschnitte müssen zu den 
örtlichen Gegebenheiten passend gewählt werden. Prüfen Sie und stellen Sie sicher, 
dass die Betriebsspannung an allen Anschlussstellen zu den Komponenten passt.

Not-Auf Modul 1386D00
Im Notfall wird der Not-Auf-Taster des Not-Auf-Moduls 1386D00 durch einen 
Flüchtenden gedrückt, um eine Freigabe der verriegelten Fluchttür anzufordern. 
Dabei wird ein Alarm ausgelöst. 
Die Freigabe der Fluchttür kann je nach Konfiguration, Produktvariante und 
weiteren Faktoren zeitversetzt erfolgen oder auch verweigert werden. 

Schlüsseltaster
Mit dem Schlüsseltaster wird die Fluchttür entriegelt und berechtigt bedient. 

Down-Counter-Modul 1386D00-COUN
Bei einer zeitverzögerten Freigabe der verriegelten Fluchttür zeigt das Down 
Counter Modul 1386D00-COUN über grüne LEDs die noch verbleibende Wartezeit 
an. Solange die Fluchttür verriegelt ist, blinken zusätzlich rote LEDs. Wenn die 
Fluchttür freigegeben ist, leuchten nur noch die grünen LEDs dauerhaft.

Interface für Verriegelungen 1386S00
Das Interface für Verriegelungen 1386S00 dient zum Anschluss von geprüften und 
zugelassenen, konventionellen Rettungswegverriegelungen an den Hi-O Techno-
logy™ Bus unter Einbeziehung sicherheitsrelevanter ePED®-Funktionen
(Anleitung D01024xx ePED Interface für Verriegelungen 1386S00).

D0130302, 12.2022

Begriffserklärung

Begriff Beschreibung
Aktivierungs-
verzögerung

Bei aktiver Aktivierungsverzögerung muss der Schlüssel län-
ger als die eingestellte Verzögerungszeit gedreht gehalten 
werden, zum Beispiel zum Entriegeln.

Freigabe-
verzögerung

Die Freigabeverzögerung ist die Wartezeit nach Betätigung 
des Not-Auf-Tasters bis die Fluchttür entriegelt wird.

Terminal Das ePED® 1386-00 Türterminal (Terminal) besteht aus 
mehreren Modulen, die in einem Wandgehäuse verbaut 
sind.

Terminieren Eine Verbindungsleitung oder ein Bus-System muss mit 
einem Abschlusswiderstand terminiert werden.

Abgesetzte 
Schnittstelle

Eine abgesetzte Schnittstelle (Schnittstelle mit verlängerter 
Anschlussleitung) liegt vor, wenn das Verbindungskabel 
länger als 10 m ist.

Ethernet Ein Ethernet ist ein Datennetzwerk (LAN-Technik).
Gateway Ein Gateway (zum Beispiel Ethernet-Gateway) verbindet 

Geräte mit dem Netzwerk.
Topologie Mit Bus-Topologie (Topologie) wird die Struktur der Bus-

Verbindungen mehrerer Geräte untereinander bezeichnet. 
Die Topologie ist entscheidend für die Ausfallsicherheit 
des Netzes, der Performance und die Auswahl geeigneter 
Hardware.
Es wird zwischen physikalischer und logischer Topologie
unterschieden:
 · die physikalische Topologie beschreibt den Aufbau der 
Netzverkabelung,

 · die logische Topologie beschreibt den Datenfluss zwi-
schen den Endgeräten.

Begriff Beschreibung
Hi-O Technolo-
gie™ Bus

Der Hi-O Technology™ Bus (Highly Intelligent Opening) ist 
ein Bus zur Verbindung von elektronischen Komponenten 
(Geräten) in Türsystemen. Er dient zur Steuerung jeweils 
einer Tür. Die Zustandsüberwachung und der Informati-
onsaustausch zwischen den einzelnen Geräten erfolgen 
über einen CAN-Bus. 
Auf eine zentrale Logiksteuerung kann verzichtet werden, 
da jedes Gerät eine eigene Steuerung hat. In der Rettungs-
wegtechnik handelt es sich dabei um ein geschlossenes 
System mit fest vergebenen Bus-Adressen. 
Alle Geräte werden über vieradrige Kabel miteinander 
verbunden. Konventionelle Geräte können über I/O-Boxen 
angeschlossen werden. Die Einbindung in ein Gebäude-
netzwerk (Ethernet) oder das Interagieren mehrerer Türen 
erfolgt über ein Gateway (zum Beispiel ein Ethernet-
Gateway ).

Hi-O-Gruppe Die Zuweisung zu einer Hi-O-Gruppe bietet die Möglichkeit 
Komponenten in Gruppen zu organisieren. Beim ePED®

1386-00 Türterminal werden die Hi-O-Gruppenschalter 
grundsätzlich in Stellung 0 (Off) gesetzt.

ePED®-Module

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Elektrische Verriegelungen von Türen in Rettungswegen 
sind zur Anwendung im gewerblichen Bereich vorgesehen.
Das Produkt ist für die Absicherung von Rettungswegen 
konzipiert und entsprechend den Anforderungen der 
EltVTR und DIN EN 13637:2015 geprüft. Abweichende 
Anwendungen oder in der Zulassung nicht beschriebe-
ne Gerätekombinationen sind unzulässig.
Planungshinweise für zulässige Lösungen und die dazu 
benötigten Gerätekombinationen kann ASSA ABLOY 
 Sicherheitstechnik GmbH für Ihre Anwendung gerne be-
reitstellen. Die Verwendung ist mit den bauaufsichtlichen 
Anforderungen abzustimmen. Sprechen Sie dazu 
die zuständige Baubehörde an.

Bei der Verwendung müssen alle relevanten bauaufsichtlichen Anforderungen 
eingehalten werden, insbesondere bezüglich der
 · Abstimmung des Sicherheitskonzeptes mit der zuständigen Baubehörde und 
 · Veränderungen an Türelementen.

Das Gerät ist für die Montage, Konfiguration und Nutzung entsprechend dieser 
Anleitung geeignet. Jede darüber hinausgehende Verwendung gilt als nicht be-
stimmungsgemäß, nicht beschriebene Gerätekombinationen sind unzulässig.

!Warnung!
Gefahr durch Veränderung am Produkt: Die Sicherheitsmerkmale dieses 
Produkts sind eine wesentliche Voraussetzung für dessen Übereinstimmung mit 
EltVTR und DIN EN 13637:2015. Es dürfen keinerlei Veränderungen vorgenommen 
werden, die nicht in dieser Anleitung beschrieben sind.

Gefahr durch fehlende Not-Auf-Taster an der Fluchttür: Erfolgt die Freigabe der 
Fluchttür zentral gesteuert, entfällt die selbstbestimmte Möglichkeit, bei Gefahr 
den Gefahrenbereich zu verlassen. Dies erfordert immer eine Genehmigung 
durch die zuständige Baubehörde. Üblicherweise ist eine ständig besetzte Stelle, 
mit der Ausrüstung zur zentralen Freigabe, Voraussetzung für die Genehmigung.

Gefahr durch fehlerhafte Inbetriebnahme: Um die Produktsicherheit zu 
gewährleisten, muss die Inbetriebnahme durch eine sachkundige Person 
durchgeführt werden. ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH bietet Schulungen zur 
Aneignung der erforderlichen Sachkunde an.

Gefahr durch fehlerhafte Wartung: Die Verantwortung für eine korrekte Instal-
lation und Funktionskontrolle des Produkts und angeschlossener Komponenten 
liegt beim Betreiber. In mindestens jährlichen Abständen muss die sichere Funk-
tionsfähigkeit durch eine geschulte Fachkraft überprüft werden. Bauaufsichtliche 
Anforderungen müssen eingehalten werden. ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH
bietet Schulungen zur Aneignung der erforderlichen Sachkunde an.

Gefahr durch Manipulation oder unsachgemäße Reparatur: Können das ePED®

Terminal 1386-00 oder Teile des Geräts nach einer Störung oder Alarmmeldung 
nicht wieder in den Normalbetrieb zurück gesetzt werden oder liegt eine Be-
schädigung vor, so darf das Gerät ausschließlich durch eine sachkundige Person 
repariert werden. Wenden Sie sich an den Kundendienst des Installateurs oder 
an den Support der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH .
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Wartung

Erste Inbetriebnahme
Für den Betrieb der RWT-Verriegelung Module ist immer mindestens ein Not-Auf 
Modul notwendig.
Bei der ersten Inbetriebnahme sind alle Geräte am Hi-O Technology™ Bus ange-
schlossen, aber noch nicht konfiguriert. Wird die Spannungsversorgung einge-
schaltet, befindet sich das System im Plug-&-Play-Modus, die Geräte arbeiten mit 
den Werkseinstellungen.
Interfaces für Verriegelungen können nicht mit Werkseinstellungen arbeiten, da 
diese mit den zugehörigen Not-Auf-Tastern logisch verknüpft sein müssen. Die 
Konfiguration muss vollständig abgeschlossen werden, bevor die Interfaces für 
Verriegelungen in Betrieb genommen werden können. 
Jede Änderung macht eine erneute Konfiguration notwendig.
Bei der ersten Inbetriebnahme ist ein Inbetriebnahmeprotokoll gemäß Prüfbuch 
zu erstellen.

ePED® Service Software
Download der aktuellen Software  
assaabloyopeningsolutions.de/de/service/

AAchtung!
Vorgeschriebene Reihenfolge beim Inbetriebnehmen einhalten: Für die 
Konfiguration müssen alle Hi-O Technology™-Geräte am Bus angeschlossen sein. 
Danach wird die Betriebsspannung eingeschaltet. Nachträglich angeschlossene 
Geräte werden erst nach einem erneuten Einschalten der Betriebsspannung 
erkannt. 

Treiber installieren: Beim ersten Einstecken des ePED® Service Interface USB 
1386–SIF wird Microsoft Windows® automatisch versuchen, die notwendigen Ge-
rätetreiber zu installieren. Dazu muss der PC mit dem Internet verbunden sein.
Alternativ können die Treiber auch unter www.ftdichip.com bezogen werden.

Die ePED® Service Software für 
Inbetriebnahme und Konfiguration

 Hi-O Technology™ IO-Interface konfigurieren

Das von Microsoft Windows® er-
kannte ePED® Service Interface USB
wird angezeigt.
Sind mehrere Geräte angeschlossen, 
muss das zu konfigurierende Gerät 
hier ausgewählt werden.
Optional kann eine Konfiguration 
auch offline erstellt und abgespei-
chert werden.

Die Geräteversion des Hi-O Technology™ IO-Interface
nur für die offline Konfiguration verändern. 
Bei Änderungen an einem bestehenden System ist 
ggf. eine Neukonfiguration des Systems durch den 
Installations-Wizzard notwendig.

ePED® Türterminal konfigurieren

Das von Microsoft Windows® er-
kannte ePED® Service Interface USB
wird angezeigt.
Sind mehrere Geräte angeschlossen, 
muss das zu konfigurierende Gerät 
hier ausgewählt werden.

Modul auswählen Funktionen

Installation-Wizzard
Bevor der Installations-Wizzard verwendet werden kann, müssen bei Bedarf 
die vorhandenen Hi-O Technology™ IO-Interface konfiguriert werden.

werkseitig eingestellter 
Code: 7890

Steuerung
werkseitig eingestellter 
Code: 1234

Benutzerverwaltung
werkseitig eingestellter 
Code: 7890

Einstellungen
werkseitig eingestellter 
Code: 7890

Wartungs-Wizzard

!Warnung!
Gefahr durch fehlerhafte oder nicht durchgeführte Wartung: Die Verant-
wortung für eine korrekte Installation und Funktionskontrolle des Produkts 
und angeschlossener Komponenten liegt beim Betreiber. 
 · In mindestens jährlichen Abständen muss die sichere Funktionsfähigkeit 
durch eine geschulte Fachkraft überprüft werden. 

 · Bauaufsichtliche Anforderungen müssen eingehalten werden. 
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH bietet Schulungen zur Aneignung der 
erforderlichen Sachkunde an.

Wartungs-Wizzard
werkseitig eingestellter 
Code: 7890

Dem 
Wartungs-Wizzard 
folgen

Notieren Sie sich die geänderten  
Autorisierungscodes.

Codes ändern
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 1   Fluchttüröffner 331 – 24 V

Alternativ können andere geeignete Verriegelungselemente angeschlossen 
werden (Anleitung D01243xx). Grundsätzlich darf nur ein Verriegelungselement 
angeschlossen werden.

 2   Interface für Verriegelungen 1386S00
 3   beleuchtetes Notschild 1386D00-HW 
 4  Down-Counter-Modul 1386D00-COUN 
 5  Not-Auf Modul 1386D00
 6 Terminieren über Abschlusswiderstand im Gerät
 7 Spannungsversorgung
 8 Schlüsseltaster 1385ES3
 9 Hi-O Technology™ Hub 1  2 

 9  6 

 5 

 8 

 5 

 8 

AAchtung!
Fehlfunktion oder Funktionsausfall bei fehlender Terminierung: Eine Verbindungs-
leitung oder ein Bus-System muss mit einem Abschlusswiderstand terminiert werden.
· Setzen Sie einen Abschlusswiderstand, wie in den Beispielen gezeigt ( 6 ).

Elektrisch anschließen und terminieren

Die Komponenten des ePED® 1386-00 Türterminal werden über den Hi-O Techno-
logy™ Bus mit anderen Komponenten des Türsystems verbunden. (Anleitung 
D01021xx ePED® Hi-O Technology™ Bus).

S4

S4

S4

S5

S5

S4

Hi-O

Beleuchtetes
Notschild
1386D00-HW--F90

Interface für
Verriegelung 1386S00

Down-
Counter-Modul 
1386D00-COUN

Not-Auf Modul 
1386D00

Schlüsseltaster 
1385ES3

Die Bedienung des ePED® Türterminals 1386-00 über das Schlüsseltastermodul 
1385ES3 wird mit einem Schlüssel durchgeführt (Anleitung D01062xx ePED®

1386D00 Türterminal).

In der Wand montieren
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Montage und Installation Not-Auf Modul 1386D00
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Vorderseite Rückseite

AAchtung!
Sachschaden durch Verbindung 
mit USB-Geräten: Die Buchse ist 
keine USB-Buchse und dient aus-
schließlich zum Anschluss des ePED 
Service Interface USB 1386–SIF

 1   Anschlussbuchse für
 ePED Service Interface USB
 2   Deckelkontakt
 3   SYSCON 5 
 4  SYSCON 4 
 5  SYSCON 4

 6  Schraubklemmleiste
 1 CAN_H
 2 CAN_L
 3 VB+
 4 GND
 5 In1 VB+
 6 In1 GND
 7 In2 VB+
 8 In2 GND

In1 = Kurzeitentriegelung
In2 = Brandalarm

 7  Schraubklemmleiste Relais
 8  1 Abschlusswiderstand Hi-O
 2 Gruppenschalter Hi-O,
  muss in Stellung Off
  gesetzt sein

87654321
87

J1

J2

 1 

 2 

 3 

 4 
 5 

 6  Anschluss In1 Kurzeitentriegelung 87654321

 6 

 Anschluss In2 Brandalarm
 · kein Brandalarm

 · lokaler Anschluss

 · zentraler Anschluss

 7 

 8 

VB+   –

11109 7  Relais maximal 30 V / 1 A
 Ausgang = Alarmmeldung
 1 NO
 2 Common
 3 NC – kein Alarm

87654321
87

J1

J2

87654321
87

J1

J2

IHinweis!
Konfigurieren: Die Anschlüsse können über die ePED® Service Software
konfiguriert werden.
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Anschluss einer Zutrittskontrollanlage anstelle eines Schlüsselschalters
Für den Anschluss einer Zutrittskontrollanlage stehen zwei unabhängige Eingän-
ge zur Verfügung, dies ermöglicht, zum Beispiel, den Anschluss von je einem 
Kompaktgerät für Innen und Außen.
Der Anschluss erfolgt über das SYSCON 5 Anschlusskabel für den Anschluss des 
Schlüsseltasters. Die Anschlüsse können über die ePED® Service Software konfigu-
riert werden.
Die Eingänge schalten über Impulse zwischen den Betriebsstatus um. Das Rück-
setzen nach Alarmen ist ebenso möglich wie das Wiederverriegeln.
Optional kann auch dauerentriegelt werden. Dazu muss ein erneuter Impuls 
während einer Kurzzeitfreigabe initiiert werden.
Für eine korrekte Funktion muss die Ansteuerzeit von der Zutrittskontrolle auf 
circa eine Sekunde eingestellt sein.

54321

S1 S2 S3

Pin Farbe Funktion
1 rt –
2 sw GND
3 bl S1 Anschluss 1 der 

Zutrittskontroll anlage
4 br S2 Anschluss 2 der 

Zutrittskontroll anlage
5 gr S3 Sabotage kontakt

SYSCON 5

Schlüsseltaster 1385ES3

6
4

3
2

1

5

321

 1   SYSCON 5 
 2  Schraubklemmleiste
 1 VB+
 2 GND
 3 Schlüsseltaster links
 4 Schlüsseltaster rechts
 5 Sabotagekontakt

 3   Jumper JP1
 Einstellung entsprechend der
 Schaltpläne
 4  Anschluss für Funktionserde

Vorderseite Rückseite

1 2 3L R

654321

1 2 3L R 1 2 3L R1 2 3L R

654321 654321

Jumper JP1

SYSCON 5

SYSCON 5SYSCON 5

Jumper JP1 Jumper JP1

 1 

 2 

 3 

 4 A

AAchtung!
Beschädigung durch elektrostatische Entladung: Der Schlüsseltaster 
1385ES3 muss geerdet werden ( 4 ). Eine elektrostatische Entladung kann 
zur Beschädigung führen.

Down-Counter-Modul 1386D00-COUN

1
2

offon

1
2

4321

21

1
2

offon

1
2

Vorderseite Rückseite

 1   LED-Anzeigen:
 der äußere grüne LED-Ring  
 (12 LEDs) wird bei Aktivierung  
 gefüllt
 der innere rote LED-Ring  
 (4 LEDs) blinkt bei Aktivierung,  
 bis der grüne LED-Ring gefüllt  
 ist
 2  SYSCON 4 
 3  SYSCON 4

 4   Schraubklemmleiste
 1 CAN_H
 2 CAN_L
 3 VB+
 4 GND
 5  1 Abschlusswiderstand Hi-O
 2 Gruppenschalter Hi-O,
  muss in Stellung Off
  gesetzt sein

 1 

 2 
 3  5 

 4 

Gewährleistung, Zertifizierung

Eigenschaft Ausprägung
Spannungsversorgung VB 12 V DC  –15 %   bis  24 V DC +15 %

geregelte Gleichspannung (SELV)
optimale Spannung = 24 VDC

maximale Freigabeverzögerung nach 
Betätigung des Not-Auf-Tasters
· DIN EN 13637

 · bei lokaler Steuerung
 · bei zentraler Steuerung

 · ohne CE-Zertifizierung (EU-Export)
 · bei lokaler Steuerung
 · bei zentraler Steuerung

15 s
180 s

120 s
300 s

Einsatzort zur Verwendung im Innenbereich
Schutzart IP30 (wenn vollständig montiert)
Betriebstemperatur –10 °C – +55 °C
Zertifizierung nach EltVTR

EN 13637: 2015

 Kompatibilitätsliste: Geräte, die im Geräteverbund geprüft wurden

Hi-O Technology™ Gerät Typ Stromaufnahme

12 V DC 24  V DC

Hi-O Not-Auf-Taster
(ohne Konfigurationsdisplay)

1386D00 200 mA 120 mA

Schlüsseltaster 1385ES3 wird über das
Not-Auf-Modul gespeist

Down-Counter-Modul 1386D00-Coun 150 mA 80 mA
Interface für Verriegelungen
(ohne Verriegelung)

1386S00 150 mA 100 mA

Technische Daten

Zertifizierung

Sicherheitstechnik GmbH
Werk Albstadt

EltVTRC M
ASSA ABLOY 
Sicherheitstechnik GmbH

Bildstockstraße 20
72458 Albstadt
DEUTSCHLAND

Die EU-Konformitätserklärung finden Sie im Downloadbereich von
assaabloy.com/de

In den Prüfzeugnissen sind zulässige Gerätekombinationen aufgelistet.

Warenzeichen und Lizenzierung
Open Source Lizenzen
ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH hält den Quellcode der im 
Rahmen von Open Source Lizenzen genutzten Software (zum 
Beispiel FreeRTOS™, newlib, lwIP) auf Anfrage bereit:
http://www.assaabloy.com/com/global/opensourcelicense/
Hi-O Technology™
ist ein eingetragenes Warenzeichen der ASSA ABLOY-Gruppe.

ePED® ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
ASSA ABLOY Sicherheits GmbH.

Hi-O Technology™ Geräte

AAchtung!
Ungeprüfte Geräte können abweichend funktionieren: Nicht in der Kompa-
tibilitätsliste aufgeführte Hi-O Technology™ Geräte sind nicht im Geräteverbund 
geprüft und können abweichende Funktionsabläufe hervorrufen. Dies gilt insbe-
sondere für Aktivatoren.

Die maximale Anzahl der Komponenten darf nicht überschritten werden: Es 
können maximal vier Terminals (Not-Auf Module 1386D00) und acht Interfaces für 
Verriegelungen 1386S00 angeschlossen werden.

Die maximale Leistungsaufnahme darf nicht überschritten werden: Die Span-
nungsversorgung muss zur Leistungsaufnahme aller angeschlossenen Kompo-
nenten insgesamt passen.

Funktionseinschränkung bei falscher Betriebsspannung an den Komponen-
ten. Es muss ein Netzteil nach Anforderung SELV verwendet werden. Für die 
Versorgung von Geräten mit höherer Leistungsaufnahme als 100 VA müssen 
separate Netzteile angeschlossen werden. Das Netzteil, die Kabellängen und 
-querschnitte müssen zu den örtlichen Gegebenheiten passend gewählt werden. 
Prüfen Sie und stellen Sie sicher, dass die Betriebsspannung an allen Anschluss-
stellen zu den Komponenten passt.

Zubehör

Schließzylinder

30,5

180°

AAchtung!
Funktionsausfall oder Beschädigung durch unzureichende Qualität des 
Schließzylinders: Schutzart und Betriebstemperaturbereich des Schließzy-
linders müssen zumSchlüsselschalter passen (Technische Daten)..



Produit
N° d’enr. DEEE DE 69404980 
Lorsqu’il est usagé, le produit doit être éliminé correctement en tant que 
ferraille électronique et être confié gratuitement à un centre de collecte 

local en vue de son recyclage.
En principe, les autres possibilités suivantes s’offrent à vous pour l’élimination 
gratuite auprès du distributeur :
 · Restitution d’un ancien appareil à la fonction similaire sur le lieu de remise du 
nouvel appareil.

 · Retour de trois anciens appareils de même type au maximum (max. 25 cm de 
long) dans un commerce de détail, sans obligation d’achat.

L’obligation de reprise s’applique aux distributeurs d’appareils électriques d’une 
surface de vente supérieure à 400 m² ou aux distributeurs de denrées alimen-
taires proposant plusieurs fois par année civile ou de manière permanente des 
appareils électriques d’une surface de vente totale de 800 m². Pour les fournis-
seurs en ligne, les surfaces de stockage et d’expédition cumulées pour les appa-
reils électriques sont considérées comme surface de vente. Pour plus de détails, 
voir ElectroG3 §17 (1)(2)
Les distributeurs qui utilisent des moyens de communication à distance doivent 
récupérer ou emporter gratuitement les échangeurs thermiques, écrans, moni-
teurs et appareils contenant des écrans d’une surface supérieure à 100 centi-
mètres carrés, ainsi que les appareils dont au moins une des dimensions exté-
rieures est supérieure à 50 centimètres. Pour les lampes et en particulier les 
appareils plus petits, ils doivent garantir des possibilités de retour appropriées à 
une distance raisonnable.

N
Informations actuelles
Vous trouverez les informations actuelles sur : www.assaabloy.com/de

Garantie
Les durées de garantie légales et les conditions générales de vente et de livraison 
de ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH s’appliquent (www.assaabloy.com/de).

Disposition des déchets
Pour les produits marqués du symboleN (poubelle barrée), les règles suivantes 
s’appliquent :
Les réglementations applicables pour la protection de l’environnement doivent 
être respectées. Les piles, accumulateurs, ampoules, appareils électriques et les 
données personnelles ne doivent pas être jetés avec les ordures ménagères.
Les piles, accumulateurs et ampoules usagés doivent être retirés de l’appareil 
sans être détruits et éliminés séparément.

Emballage
Les matériaux d’emballage doivent être apportés à un service de collecte et de 
valorisation des déchets. Le matériel d’emballage peut également être mis 
gratuitement au rebut sur le lieu de la remise au distributeur ou au technicien 
spécialisé.

 Garantie, Disposition des déchets

Product
WEEE reg. no. DE 69404980
You must dispose of the product correctly as electronic scrap after use 
and take it to a local collection point for recycling free of charge.

You have the following additional options for free disposal through the distribu-
tor:
 · Return an old device with similar functions at the place where the new device 
is delivered.

 · Return a maximum of three similar old appliances (max. edge lengths 25 cm) 
to a retail store with no obligation to purchase a new one.

The take-back obligation applies to distributors of electrical appliances with a 
sales area of over 400 m² or to distributors of foodstuffs that offer electrical ap-
pliances several times a calendar year or continuously with a total sales area of 
800 m². In the case of online providers, the total storage and shipping areas for 
electrical appliances are considered retail space. For further details, see German 
Electrical and Electronic Equipment Act Section 17 (1)(2) [ElektroG3 §17 (1)(2)].
Distributors using means of remote communication must, upon delivery, collect 
or take away free of charge heat exchangers, screens, monitors and devices con-
taining screens with a surface area greater than 100 square centimetres and de-
vices in which at least one of the external dimensions is greater than 50 centime-
tres. For lamps and smaller devices in particular, they must ensure suitable return 
options at a reasonable distance.

N
Latest news
The latest information is available at: www.assaabloy.com/de/en

Warranty
The statutory warranty periods and ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH’s Terms 
and Conditions of Sale and Delivery (www.assaabloy.com/de/en) apply.

Disposal
The following applies to products marked with the symbol N (crossed out 
dustbin):
The applicable environmental protection regulations must be observed. Do not 
dispose of lamps, disposable and rechargeable batteries, electrical devices or 
personal data in the household waste.
Lamps and used disposable and rechargeable batteries must be removed from 
the device without damaging them and then disposed of separately.

Packaging
Packaging materials must be recycled. You can also give packaging material to 
the distributor or trade professional for disposal free of charge at the place of 
handover.

Warranty, disposal

Produkt
WEEE-Reg.-Nr. DE 69404980 
Das Produkt ist nach dem Gebrauch als Elektronikschrott ordnungsge-
mäß zu entsorgen und zur stofflichen Wiederverwendung einer örtli-

chen Sammelstelle kostenlos zuzuführen.
Es bestehen grundsätzlich folgende weitere Möglichkeiten zur kostenlosen 
Entsorgung beim Vertreiber:
 · Rückgabe eines funktionsähnlichen Altgeräts am Ort der Abgabe des 
Neugeräts.

 · Rückgabe von maximal drei gleichartigen Altgeräten (max. Kantenlängen 
25 cm) in einem Einzelhandelsgeschäft, ohne Verpflichtung zu einem Neukauf.

Die Rücknahmepflicht gilt für Vertreiber von Elektrogeräten mit einer Verkaufs-
fläche von größer 400 m² oder für Vertreiber von Lebensmitteln, die mehrmals 
im Kalenderjahr oder dauerhaft Elektrogeräte anbieten mit einer Gesamtver-
kaufsfläche von 800 m². Bei Online-Anbietern gelten die aufsummierten Lager- 
und Versandflächen für Elektrogeräte als Verkaufsfläche. Für weitere Details siehe 
ElektroG3 §17 (1)(2).
Vertreiber, die Fernkommunikationsmittel verwenden, müssen bei Auslieferung 
von Wärmeüberträgern, Bildschirmen, Monitoren und Geräten, die Bildschirme 
mit einer Oberfläche größer 100 Quadratzentimetern enthalten sowie Geräte, 
bei denen mindestens eine der äußeren Abmessungen mehr als 50 Zentimeter 
beträgt unentgeltlich abholen oder mitnehmen. Für Lampen und insbesondere 
kleinere Geräte müssen sie geeignete Rückgabemöglichkeiten in zumutbarer 
Entfernung gewährleisten.

N
Aktuelle Informationen
Aktuelle Informationen finden Sie unter: www.assaabloy.com/de

Gewährleistung
Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsfristen und die Verkaufs- und Lieferbe-
dingungen der ASSA ABLOY Sicherheitstechnik GmbH (www.assaabloy.com/de).

Entsorgung
Für Produkte, die mit dem Symbol N (durchgestrichene Mülltonne) gekenn-
zeichnet sind gilt:
Die geltenden Vorschriften zum Umweltschutz müssen eingehalten werden. 
Batterien, Akkumulatoren, Lampen, Elektrogeräte und auch personenbezogene 
Daten gehören nicht in den Hausmüll.
Altbatterien, Altakkumulatoren und Lampen müssen dem Gerät zerstörungsfrei 
entnommen werden und separat entsorgt werden.

Verpackung
Verpackungsmaterialien müssen der Wiederverwendung zugeführt werden. Das 
Verpackungsmaterial kann auch am Ort der Übergabe dem Vertreiber oder Fach-
handwerker kostenlos zur Entsorgung überlassen werden.

Gewährleistung, Entsorgung

https://www.assaabloy.com/de/de/about-us/compliance-zertifizierungen/gewaehrleistung-entsorgung https://www.assaabloy.com/de/de/about-us/compliance-zertifizierungen/gewaehrleistung-entsorgung
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